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1 Ausgangslage und Zielsetzung 

1.1 Ausgangslage 

Im Schulhaus Horbern am Rainweg 5 / 7 in 3074 Muri bei Bern besuchen Schülerinnen und 

Schüler der ersten bis zur vierten Klasse die obligatorische Primarschule. Nebst dem 

Klassentrakt befinden sich auf dem Areal weiter eine Turnhalle und eine Tagesschule. Das 

betroffene Grundstück (Parzelle Nr. 225) mit den zugehörigen Bauten der Schulanlage liegt im 

Eigentum der Gemeinde Muri bei Bern. 

Städtebaulich orientieren sich die Gebäude von der stark frequentierten Thunstrasse 

abgewandt und erschaffen einen grosszügigen Innenhof. In der Erscheinung prägt der filigrane 

Baustil die erhaltenen Gebäude aus dem Baujahr 1957. 

 

Abb. 1: Schulanlage Horbern (links Klassentrakt, rechts Tagesschule und Turnhalle) 

Beide Gebäude weisen eine solide Bausubstanz auf. Einige Bauteile sind bereits ans Ende ihres 

Lebenszyklus gelangt und erneuert worden. Andere sind noch sanierungsbedürftig. Daher 

beabsichtigt die Gemeinde, eine energetische Gebäudesanierung durchzuführen. Zudem 

besteht aufgrund der geänderten Raumanforderungen an einen zeitgemässen Schulbetrieb 

Handlungsbedarf. Insbesondere soll jedem Klassenzimmer ein Gruppenraum zugeordnet 

werden. 

Das Grundstück liegt nach dem kommunalen Zonenplan und Baureglement innerhalb der Zone 

für öffentliche Nutzungen und ist für eine «Schulanlage und Kindergarten mit «Behinderten-

heim ‹Horbern›» bestimmt. Ausserdem steht auf der betroffenen Parzelle ein geschütztes 

Einzelobjekt (Buche, Objekt Nr. B152). 

Die Gemeinde hat den Handlungsbedarf bezüglich der Schulanlage und dem Nutzungskonzept 

erkannt und 2020 ein Gesamt-Sanierungskonzept (Machbarkeitsstudie) ausarbeiten lassen. Es 

umfasste zwei Hauptmassnahmen: Energetische Gebäudesanierung und Umsetzung des 

Raumprogramms. Das Gesamt-Sanierungskonzept diente als zentrale Grundlage für die 

Generalplaner-Ausschreibung wie auch die Projektierung. 

Ausgangslage 
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Zwischenzeitlich fällte die Gemeinde den Entscheid, den Tagesschulbetrieb im Gebäude 

Rainweg 5 ab 2025 neu in den Rainweg 11 (südlich angrenzendes Grundstück) auszulagern. In 

der Folge eröffnen sich für den Schulbetrieb neue Möglichkeiten, da Schulräume auch im 

Gebäudeteil der heutigen Tagesschule untergebracht werden können und Optimierungen bzw. 

Verschiebungen im ursprünglichen Raumkonzept (gemäss Gesamt-Sanierungskonzept) im 

Vorprojekt zu überprüfen sind. Die im Jahr 2010 instandgestellten Tagesschulräume (nach 

Minergie Standard ohne Zertifizierung) sollen aber baulich nicht wesentlich verändert werden. 

Eine erste Nutzungsidee wurde konzeptionell im Rahmen des Gesamt-Sanierungskonzepts 

bereits angedacht und diente als Grundlage der Generalplaner-Ausschreibung. 

Ausserdem wurde bereits der Fernwärmeanschluss realisiert. Die Spitzenlastzentrale befindet 

sich seit Herbst 2021 im Heizungsraum des Schulgebäudes Horbern. 

 

Abb. 2: Übersicht Bearbeitungsperimeter (rot) 

1.2 Zielsetzung 

Der Gemeinderat hat entschieden, die Sanierung des Klassentrakts und der Turnhalle 

voranzutreiben. Um eine hochwertige Umsetzung der Sanierung der Schulanlage Horbern 

sicherzustellen sowie den geeigneten Partner für das Vorhaben zu finden, führte die Gemeinde 

eine Generalplaner-Ausschreibung als Planerwahlverfahren nach SIA 144 für die Planung und 

Realisierung des Vorhabens durch. 

Beide Gebäude (Klassentrakt und Turnhalle sowie einzelne Teilbereiche aus dem 

Tagesschulgebäude, die noch nicht saniert wurden [UG/EG]) sind technisch und energetisch 

umfassend zu erneuern. Eine Untersuchung über Gebäudeschadstoffe wurde bereits vor der 

Ausschreibung durchgeführt. Im Rahmen der Sanierung sind die technischen Anlagen auf den 

neusten Stand zu bringen. Weiter sind die schulischen Raumbedürfnisse umzusetzen. Die 

Zielsetzung 
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hindernisfreie Zugänglichkeit zu allen Hauptnutzungen ist zu gewährleisten. Während den 

Bauarbeiten ist die Auslagerung der Nutzungen in Provisorien unumgänglich. 

Abgeleitet aus den Ergebnissen des Gesamt-Sanierungskonzepts hatte die Gemeinde den 

Rahmen für die Sanierung des Klassentrakts und der Turnhalle festgelegt: 

> Anwendung Standard Minergie (Zielsetzung Minergie-Modernisierung für den 

Klassentrakt und die Turnhalle) 

> Minimierung des Energieverlusts 

> Möglichst umfassende Nutzung von erneuerbaren Energien, bspw. volle Belegung 

der Dachflächen Klassentrakt und Turnhalle mit PV-Modulen (gem. Empfehlung 

Energiekonzept) 

> Sommerlicher Wärmeschutz 

> Regelung der Luftqualität 

> Umsetzung Raumprogramm mit neuem Gruppenraum pro Klassenzimmer 

> Optimierung und Umsetzung Raumprogramm Schulbetrieb aufgrund des 

zusätzlichen Raumangebotes aus Tagesschule 

 

Als Energiestadt legt die Gemeinde Muri bei Bern besonderen Wert auf eine effiziente Nutzung 

von Energie sowie erneuerbare Energien, den Klimaschutz und nachhaltige Lösungen. Daher 

strebt die Gemeinde grundsätzlich die Zertifizierung angemessener Labels an. Auf Basis der 

Erkenntnisse aus dem Gesamt-Sanierungskonzept differenzieren sich die erreichbaren 

Mindestziele für die beiden Gebäude: Klassentrakt mindestens Minergie-Modernisierung und 

Turnhalle mindestens Einhaltung der kantonalen Energievorschriften. Die Gemeinde strebt 

jedoch für beide Gebäude die Erreichung des Standards Minergie-Modernisierung an. Eine 

Änderung der energetischen Vorgaben im Projektverlauf behielt sich die Gemeinde vor. In 

diesem Kontext zeigt sie sich auch offen für die Nutzung recycelter oder ressourcenschonender 

Baumaterialien, insofern diese im Einklang mit den obigen Zielsetzungen stehen. 

 

1.3 Projektanforderungen und Grundsätze 

Aus den Bedürfnissen und Zielsetzungen der Auftraggeberin wurden die folgenden, 

übergeordneten Projektanforderungen und Grundsätze definiert: 

> Realisieren von architektonisch überzeugenden, funktionalen und ökonomischen 

Lösungen 

> Erfüllung des Nutzungskonzepts / Raumprogramms (unter Einbezug des 

Raumangebots im heutigen Tagesschulgebäude) 

> Erfüllung der ökologischen Zielsetzungen und Überprüfung Potenziale zur Erreichung 

höherer Anforderungen 

> Auswahl von Materialien und Konstruktionen für einen möglichst effizienten, 

nachhaltigen und rationellen Unterhalt und Betrieb unter Betrachtung der 

Lebenszykluskosten (Fokus Kreislaufwirtschaft und Minimierung graue Energie) 

> Einhaltung der gültigen Gesetze und Normen sowie Implementierung Stand der 

Technik und Einsatz der geeignetsten, verfügbaren Technologie 

> Elektrische Geräte und Anlagen der besten verfügbaren Energieeffizienzklasse 

 

  

Energiestadt 

Anforderungen und 

Grundsätze 
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2 Allgemeine Bestimmungen zum Verfahren 

2.1 Auftraggeberin 

Auftraggeberin war die Einwohnergemeinde Muri bei Bern: 

Gemeinde Muri bei Bern 

Bauverwaltung 

Thunstrasse 74 

3074 Muri bei Bern 

2.2 Art des Verfahrens 

Die Wahl des Generalplaner-Teams zur Umsetzung der Sanierung Schulhaus und Turnhalle 

Schulanlage Horbern erfolgte im Rahmen der Generalplaner-Ausschreibung im einstufigen, 

offenen Verfahren (Art. 18 IVöB). Das Verfahren unterstand dem GATT/WTO-Übereinkommen über 

das öffentliche Beschaffungswesen sowie der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche 

Beschaffungswesen (IVöB), dem Gesetz über den Beitritt zur Interkantonalen Vereinbarung über 

das öffentliche Beschaffungswesen (IVöBG) und die Verordnung zur Interkantonalen 

Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöBV). 

Die Ordnung 144 für Planerwahlverfahren (Ausgabe 2022) des Schweizerischen Ingenieur- und 

Architektenvereins galt subsidiär zu den Vorgaben des öffentlichen Beschaffungsrechts. Die 

Zwei-Couvert-Methode wurde angewendet und ermöglichte es, die qualitativen Aspekte 

unabhängig vom Honorarangebot zu beurteilen und bewerten. 

Das Verfahren war nicht anonym. 

2.3 Bewertungsgremium und Expertinnen/Experten 

Das Verfahren wurde von folgendem Bewertungsgremium und Expertinnen/Experten begleitet: 

Bewertungsgremium (stimmberechtigt) 

Carole Klopfstein Gemeinderätin Ressort Hochbau, Gemeinde Muri bei Bern 

Christa Grubwinkler Gemeinderätin Ressort Bildung, Gemeinde Muri bei Bern 

Martin Leuenberger Bereichsleiter Hochbau + Planung, Gemeinde Muri bei Bern 

Fritz Schär Dipl. Architekt BSA/SIA, Schär Buri Architekten AG, Bern 

Bruno Schletti Dipl. Ingenieur HTL/HLK, CSD Ingenieure AG, Bern 

 

Expertinnen/Experten (nicht stimmberechtigt) 

Sina Lauter Projektleiterin Hochbau, Gemeinde Muri bei Bern 

René Hänni Schulhausvorstand Schule Horbern, Muri bei Bern 

Fabian Gloor Kontur Projektmanagement AG, Bern (Verfahrensbegleitung) 

Philipp Christen Kontur Projektmanagement AG, Bern (Verfahrensbegleitung 

 

Die beigezogenen Expertinnen und Experten hatten eine beratende Funktion und wurden im 

Rahmen der Ausschreibungserarbeitung sowie der Vorprüfung beigezogen.  

Auftraggeberin 

Art des Verfahrens 

Bewertungs-

gremium 

Expertinnen/ 

Experten 
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2.4 Sprache 

Das Verfahren wurde in deutscher Sprache durchgeführt. 

2.5 Entschädigung 

Die Ausarbeitung der Angebote wurde nicht entschädigt. 

2.6 Teilnahmeberechtigung und Anbieterbildung 

Die Teilnahme stand allen Generalplaner-Teams mit Wohn- oder Geschäftssitz in der Schweiz 

oder in einem Vertragsstaat des GATT/WTO-Übereinkommens über das öffentliche 

Beschaffungswesen, soweit dieser Staat Gegenrecht gewährt und keine Ausschlussgründe 

nach Art. 44 IVöB vorliegen, offen. Die Zusammensetzung musste zwingend folgende 

Kernkompetenzen / Fachrichtungen umfassen: 

> Generalplanung (Gesamtleitung inkl. Projekt- und Kostenmanagement  

≥ Federführung) 

> Architektur 

> Bauingenieurwesen 

> Landschaftsarchitektur 

> HLK-Ingenieur 

> Sanitäringenieur 

> Elektroingenieur 

> Energieplaner / Nachhaltigkeit 

> Bauphysik 

Für die Bearbeitung der Aufgabe war der Beizug weiterer Fachrichtungen möglich, aber nicht 

vorgeschrieben. 

2.7 Zuschlagskriterien 

Das Beurteilungsgremium beurteilte die eingegangenen Angebote nach den nachfolgend 

aufgeführten Kriterien. 

> Referenzen und Schlüsselperson Generalplanung 

> Referenzen Fachplanungen 

> Zugang zur Aufgabe (Vorgehenskonzept, Chancen-/Risikoanalyse; Aussagen zum 

PQM; Beurteilung der Nachhaltigkeit, Energie und Gebäudetechnik; Beurteilung des 

Raumkonzepts und der Hindernisfreiheit) 

> Honorarangebot 

 

  

Sprache 

Entschädigung 

Teilnahmeberechtigung 

und Anbieterbildung 

Beurteilungs-

kriterien 
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3 Verfahrensablauf und Bewertung 

3.1 Publikation der Ausschreibung 

Die Ausschreibung wurde am Dienstag, 30. Mai 2023 auf der elektronischen 

Beschaffungsplattform www.simap.ch publiziert.  

3.2 Begehung 

Die Auftraggeberin führte am Mittwoch, 14. Juni 2023 eine freiwillige Begehung vor Ort durch. 

Acht interessierte Büros haben daran teilgenommen. 

3.3 Fragenbeantwortung 

Weiter konnten bis am Mittwoch, 21. Juni 2023 Fragen zur Ausschreibung gestellt werden. Die 

Fragen wurden von der Auftraggeberin anonymisiert am Donnerstag, 29. Juni 2023 auf der 

Beschaffungsplattform www.simap.ch für alle öffentlich ersichtlich als verbindliche 

Ergänzung zur Ausschreibung beantwortet. 

3.4 Vorprüfung 

Nach der öffentlichen Ausschreibung des Planerwahlverfahrens gingen bis zum Eingabetermin 

von Freitag, 18. August 2023 sechs Angebote bei der Verfahrensbegleitung ein. 

Die Vorprüfung fand im Zeitraum von Montag, 28. August bis Mittwoch, 13. September 2023 

statt. Sie umfasste die formelle Prüfung der Teilnahmebedingungen und Eignungskriterien und 

wurde von der Verfahrensbegleitung durchgeführt. Die Honorarangebote wurden nicht 

einbezogen. 

Im Expertengremium wurden die Angebote wertungsfrei bezüglich Einhaltung der 

vorgegebenen Anforderungen und Rahmenbedingungen (Fokus Zugang zur Aufgabe) geprüft. 

Die Feststellungen der Vorprüfung und Einschätzungen der Expertin/Experten wurden dem 

Bewertungsgremium anlässlich der Beurteilung der Angebote zur Kenntnis gebracht. 

3.5 Bewertungssitzung 

Die Beurteilung der Angebote fand am Mittwoch, 04. Oktober 2023 statt. Die Bewertung erfolgte 

gemäss den in der Ausschreibung beschriebenen Zuschlagskriterien. 

Die Beschlussfähigkeit des Beurteilungsgremiums war durchgehend gegeben. 

Nach einer individuellen Sichtung der Angebote wurden die Feststellungen der Vorprüfung 

(exkl. Honorarangebot) dem Gremium erläutert. Das Beurteilungsgremium beschloss, alle 

sechs Angebote gemäss den Eignungskriterien zur Beurteilung zuzulassen. Die einverlangten 

Unterlagen waren bei sämtlichen Angeboten vergleich- und beurteilbar. 

Nach dem Informationsrundgang wurden die Angebote im Plenum eingehend besprochen und 

anhand der definierten Zuschlagskriterien aus einer ganzheitlichen Sicht beurteilt. Das 

Bewertungsgremium stellte unterschiedliche Vor- und Nachteile sowie interessante Aspekte 

im Quervergleich fest. Bei der Bewertung der qualitativen Kriterien hatte das 

Bewertungsgremium keine Kenntnisse der Honorarangebote. 

Publikation 

Begehung 

Auskünfte 

Vorprüfung 

Bewertung 

Qualitative Kriterien 
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Die Angebote an der Spitze mit den höchsten Punktzahlen wurden nochmals im Detail 

diskutiert und verglichen. Danach erfolgte eine finale Beurteilung der drei qualitativen 

Kriterien. 

Anschliessend wurde dem Bewertungsgremium die Ergebnisse aus der Öffnung der 

Honorarangebote offengelegt und die gemäss Ausschreibung berechneten Punktzahlen je 

Angebot in der Bewertungstabelle ergänzt. Dadurch ergab sich in der Gesamtbewertung bei 

vier Angeboten eine Rangveränderung. 

Aufgrund der höchsten erreichten Gesamtpunktzahl und folglich als vorteilhaftestes Angebot 

empfahl das Bewertungsgremium das Angebot von: 

> ASP Architekten AG, Bern (Generalplanung / Federführung) 

mit den Planungsleistungen gemäss dem Leistungsbeschrieb in den Ausschreibungs-

unterlagen für die Weiterbearbeitung zu beauftragen. Die Auftraggeberin ist der einstimmigen 

Empfehlung des Bewertungsgremiums gefolgt und hat den Zuschlagsentscheid am 

30. Oktober 2023 an der Sitzung des Gemeinderats bestätigt. 

  

Honorarangebot 

Zuschlag 
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4 Würdigung und Empfehlung 

Das Bewertungsgremium und die Auftraggeberin sind überzeugt, dass sich die Durchführung 

der Generalplaner-Ausschreibung in Form eines Planerwahlverfahrens nach SIA-Ordnung 144 

gelohnt hat. Beide würdigen das gewählte Verfahren ausdrücklich. 

Im Weiteren ist sich das Bewertungsgremium bewusst, dass die Aufgabenstellung mit den 

definierten räumlichen Vorgaben und der energetischen Zielsetzungen innerhalb des 

begrenzten Perimeters anspruchsvoll war. Umso mehr schätzten das Gremium und die 

Auftraggeberin die intensive Auseinandersetzung mit dem Vorhaben und den Fragestellungen 

betreffend das Vorgehen, das projektbezogene Qualitätsmanagement und die Nachhaltigkeit. 

Über die Qualität und Vielfalt der Aussagen in der Auftragsanalyse zeigte sich das 

Bewertungsgremium zufrieden. 

Im Rahmen der Bewertungsdiskussion konnten die Angebote und Lösungsvorschläge auf 

Stärken und Schwächen hin überprüft werden. Zu den wesentlichen Erkenntnissen zählen: 

> In allen Angeboten wurden ausgewogene Chancen und Risiken erkannt. Der Fokus 

wurde nebst baulichen Themen auch auf organisatorische und bauökonomische 

Aspekte sowie den Finanzierungsprozess gerichtet. 

> Generell wurden die Vorgaben zum projektbezogenen Qualitätsmanagement von 

allen Anbietenden mitgetragen und auf die Zuständigkeiten aller Projektbeteiligten 

einschliesslich der Auftraggeberin hingewiesen. Die Implementierung eines 

umfassenden PQM zeigt sich somit als wertvolle Projektgrundlage. 

> Zum Vorhaben wurden vielfältige Vorschläge in der Energie und Gebäudetechnik 

sowie im Aussenraum unter Beachtung der verschiedenen Aspekte der 

Nachhaltigkeit vorgeschlagen, die unterschiedliche Vor- und Nachteile aufweisen. Zu 

Beginn der Projektierung müssen die vorteilhaftesten Massnahmen evaluiert werden. 

> Für die Umsetzung des Raumkonzepts und die Erreichung einer Hindernisfreiheit 

wurden ebenfalls interessante Lösungen unterbreitet. Insbesondere beim möglichen 

Anbau eines Liftturms an das Tagesschulgebäude erachtet das Bewertungsgremium 

weitergehende Analysen zur Beurteilung der städtebaulichen und architektonischen 

Eingliederung im Rahmen der Projektierung als notwendig. 

Das Bewertungsgremium empfiehlt der Auftraggeberin einstimmig, das Generalplaner-Team 

von ASP Architekten AG, Bern (Federführung) zu beauftragen. 

Allen teilnehmenden Generalplaner-Teams gebührt für die vertiefte Bearbeitung und Abgabe 

ihres Angebots ein grosser Dank. Sie haben alle dazu beigetragen, intensive und wertvolle 

Diskussionen im Bewertungsgremium zu ermöglichen und haben damit massgeblichen Anteil 

am positiven Ergebnis des Verfahrens. 

  

Würdigung 

Empfehlung 
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5 Genehmigung 

Dieser Bericht wurde vom Bewertungsgremium am 23. Oktober 2023 genehmigt: 

Carole Klopfstein 

 

Christa Grubwinkler 

 

Martin Leuenberger 

 

Fritz Schär 

 

Bruno Schletti 

 

 

Genehmigung 
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6 Projektbeschriebe Zugang zur Aufgabe 
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ASP Architekten AG, Bern 

Empfehlung zur Weiterbearbeitung 

 

Generalplanung ASP Architekten AG, Bern 

Marcos Villar, Edith Lehmann, Andrea Baumgartner 

Architektur ASP Architekten AG, Bern 

HMS Architekten AG, Spiez 

Marcos Villar, Edith Lehmann, Andrea Baumgartner 

Bauingenieurwesen Weber + Brönnimann Bauingenieure AG, Bern 

Matthias Lüthi 

Landschaftsarchitektur Weber + Brönnimann Landschaftsarchitekten AG, Bern 

Pascal Weber 

HLK-Ingenieur Grünig + Partner AG, Liebefeld 

Beat Gross 

Sanitäringenieur Grünig + Partner AG, Liebefeld 

Beat Gross 

Elektroingenieur fux & sarbach Engineering AG, Bern 

Kevin Morf 

Energieplaner / Nachhaltigkeit Gartenmann Engineering AG, Bern 

David Zeiter, Joel Delay 

Bauphysik Gartenmann Engineering AG, Bern 

David Zeiter, Joel Delay 

Weitere Spezialisten Brandschutzplanung 

Gartenmann Engineering AG, Bern 

Christian Blatter 
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Beschrieb und Pläne 

Mit vielen schriftlichen Informationen und ergänzenden Skizzen machen die Verfassenden auf 

die umfassende Auftragsanalyse und ihre kritischen Erkenntnisse aufmerksam. 

Die Ausführung zu der Nachhaltigkeit, Energie und Gebäudetechnik gehen auf alle 

wesentlichen Elemente ein. Konkrete Hinweise zu Effizienzmassnahmen, bautechnischen 

Details sowie neuer Minergie-Rahmenbedingungen widerspiegeln eine hohe fachliche 

Kompetenz. Zudem adressieren die Verfassenden einige Fragen, die in der Projektierung 

aufgegriffen werden sollen. Das Potenzial der PV-Anlage wird geringer eingeschätzt, jedoch 

eine optimierte Aufstellung empfohlen. Eine aktive Kühlung und Varianten von 

Lüftungssystemen beim Klassentrakt und der Turnhalle werden zur Prüfung aufgeworfen. Bei 

der Beheizung wird der Ansatz gemäss Machbarkeitsstudie bestätigt, trotzdem wird eine 

Klärung der Details und Anforderungen zum Projektstart vorgeschlagen. 

Gemäss Raumkonzept werden einzelne Nutzungen mit verhältnismässigem Aufwand in das 

Turnhallengebäude verlagert und somit ein Befreiungsschlag im Klassentrakt entsteht. Auf die 

feuerpolizeilichen Bedingungen (Fluchtwege etc.) wird aufmerksam gemacht. Im Klassentrakt 

wird ein Aufzug im Gebäudeinnern vorgeschlagen. Demgegenüber soll das Turnhallengebäude 

um einen aussenliegenden Aufzug erweitert werden. 

 

Projektbeschrieb 
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baderpartner ag 

 

Generalplanung baderpartner ag, Solothurn 

Bruno Reinhard 

Architektur baderpartner ag, Solothurn 

Bruno Reinhard 

Bauingenieurwesen Bill Weyermann Partner AG, Koppigen 

Antonio Capocasa 

Landschaftsarchitektur Keller Freiraumplanung GmbH, Büetigen 

Jürg Keller 

HLK-Ingenieur Enerplan AG, Solothurn 

Simon Brügger 

Sanitäringenieur Enerplan AG, Solothurn 

Simon Brügger 

Elektroingenieur Fischer Engineering AG, Orpund 

Bruno Lo Giudice 

Energieplaner / Nachhaltigkeit Enerplan AG, Solothurn 

Simon Brügger 

Bauphysik MBJ Bauphysik+Akustik AG, Kirchberg 

Ruben Aebersold 

Weitere Spezialisten Brandschutzplanung 

Brandschutz 360 GmbH, Eppenberg bei Aarau 

Véronique Rychener 
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Beschrieb und Pläne 

Die Analysen zeugen von einer Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung. Einige wichtige 

Elemente aus der Ausschreibung und der Machbarkeitsstudie wurden aufgegriffen und 

durchgehend in Textform wiedergeben. 

In der Nachhaltigkeit werden ebenfalls die Merkpunkte aus der Machbarkeitsstudie und 

allgemeingültige Grundsätze thematisiert. Zusätzlich wird die Wichtigkeit des gesunden 

Innenraumklimas herausgestrichen. Es wird auch von Change-Overschaltung zur Kühlung 

gesprochen, ohne eine Kältequelle zu nennen. Die Kühlung ist als mögliche Nachrüstung in 

Lüftungsmonoblock thematisiert. Auf Materialisierung resp. Effizienzmassnahmen wurde 

kaum eingegangen, eine PV-Anlage zur Gewinnung erneuerbarer Energien wird bestätigt. 

Einzelne Raumrochaden wie auch Massnahmen für die Hindernisfreiheit werden 

vorgeschlagen. 

 

Projektbeschrieb 
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wbarchitekten GmbH, Bern 

 

Generalplanung wbarchitekten GmbH, Bern 

Kamenko Bucher, Gian Weiss, Urs Glur 

Architektur wbarchitekten GmbH, Bern 

Kamenko Bucher, Gian Weiss, Urs Glur 

Bauingenieurwesen WAM Planer und Ingenieure AG, Bern 

Roland Zeller 

Landschaftsarchitektur Müller Wildpolz Partner GmbH, Bern 

Klara Jochim 

HLK-Ingenieur Enerconom AG, Bern 

Antonio Sanginisi, Roman Portmann 

Sanitäringenieur Enerconom AG, Bern 

Antonio Sanginisi, Roman Portmann 

Elektroingenieur Enerconom AG, Bern 

Antonio Sanginisi, Roman Portmann 

Energieplaner / Nachhaltigkeit Weber Energie und Bauphysik AG, Bern 

Simon Grünig 

Bauphysik Weber Energie und Bauphysik AG, Bern 

Simon Grünig 
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Beschrieb und Pläne 

In einer breiten Auseinandersetzung gehen die Verfassenden auf die Aufgabenstellung und die 

zu Grunde liegende Machbarkeitsstudie ein. Mit detaillierten Erläuterungen und ergänzenden 

Darstellungen werden die Überlegungen nachvollziehbar ausgeführt. 

Das Energiekonzept sieht entgegen der Machbarkeitsstudie vor, im Schulhaus alle Fassaden 

zu dämmen, dafür die Turnhalle unter Umständen mit Rücksicht auf die Investitionskosten 

später zu sanieren. Es werden Innendämmungen vorgeschlagen, welche zwar das 

Erscheinungsbild von aussen unverändert lassen, jedoch gehen damit Nachteile bei der 

Raumfläche, dem Klimaausgleich, bei Wärmebrücken und dem Wärmebedarf einher. Explizit 

wird auch der kalte Dachraum im Turnhalle-/Tagesschulgebäude mit der möglichen 

Frostgefahr thematisiert und als Massnahme eine Dämmung des Dachs und somit ein 

Dämmperimeter analog der Gebäudehülle vorgeschlagen. Die PV-Anlage soll als Ersatz des 

Ziegeldachs verbaut werden. 

Das vorgeschlagene Raumkonzept sieht in optimierter Weise nur geringe bauliche 

Massnahmen vor. Es werden einzelne neue Raumnutzungen durch die Verlagerung in das 

Turnhallengebäude kreiert, wobei die Raumeinteilungen grösstenteils erhalten bleiben. Für die 

Gewährleistung der Hindernisfreiheit setzt das Konzept nebst Aufzügen im Gebäudeinnern 

auch auf eine Hebebühne im Aussenraum. 

 

 

Projektbeschrieb 
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Bürgi Schärer Architekten AG, Bern 

 

Generalplanung Bürgi Schärer Architekten AG, Bern 

Frederic Bauer, Susanne Schmid 

Architektur Bürgi Schärer Architekten AG, Bern 

Frederic Bauer, Susanne Schmid 

Bauingenieurwesen Bächtold & Moor AG, Bern 

Michael Gundi, Andreas Keller 

Landschaftsarchitektur Hänggi Basler Landschaftsarchitektur GmbH, Bern 

Simone Hänggi, Andreas Pernstich 

HLK-Ingenieur Strahm AG Umwelt- und Energietechnik, Ittigen 

Fabian Strahm 

Sanitäringenieur Probst+Wieland AG, Burgdorf 

Renato Wieland 

Elektroingenieur ace Projects AG, Zollikofen 

Daniel Ammann 

Energieplaner / Nachhaltigkeit Energie hoch drei AG, Bern 

Mathias Hodel 

Bauphysik Grolimund + Partner AG, Bern 

Mathias von Arx 
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Beschrieb und Pläne 

Die Analysen basieren auf einem fundierten Studium der Grundlagen und einer sorgfältigen 

Beschäftigung mit den Projektzielen. Die Plakate wurden übersichtlich in hoher Detaillierung 

und mit präzisen Abbildungen gestaltet, sodass klare Aussagen erkennbar sind. Dabei werden 

auch treffende Fragen an die Bauherrschaft gerichtet. 

Zu der Nachhaltigkeit, dem Energiekonzept und der Gebäudetechnik werden konkrete, 

vielschichtige und tiefgründige Massnahmenvorschläge, die über die Machbarkeitsstudie 

hinaus gehen, erwähnt. Veränderte Anforderungen beim Energielabel Minergie und weitere 

Details werden thematisiert, was von einer hohen Auseinandersetzung in diesen Fachgebieten 

zeugt. Eine künftige Kühlung wird mit einer wirksamen Nachtauskühlung vorgeschlagen. Zur 

Gewinnung erneuerbaren Energien sieht das Konzept zusätzlich nebst einer PV-Anlage auf dem 

Dach auch die Prüfung einer PV-Anlage an der Südostfassade vor. 

Mit einem durchdachten Raumkonzept entstehen im Klassentrakt eine Mini-Aula und ein 

Mehrzweckraum. Die Bibliothek wird neu im Turnhallengebäude verortet und der Lehrerbereich 

in zwei Zonen aufgeteilt. Ein Aufzug im Klassentrakt dient der hindernisfreien Erschliessung 

des Gebäudes. Im Turnhallengebäude wird auf einen Aufzug verzichtet. 

 

Projektbeschrieb 
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H+R Architekten AG, Münsingen 

 

Generalplanung H+R Architekten AG, Münsingen 

Sina Fischer, Adrian Leuenberger 

Architektur H+R Architekten AG, Münsingen 

Sina Fischer, Adrian Leuenberger 

Bauingenieurwesen FLM Bauingenieure AG, Münsingen 

Marc Leuenberger 

Landschaftsarchitektur Hofmann Landschaftsarchitekten AG, Bern 

Andres Hofmann, Birgit Winkler 

HLK-Ingenieur ingenieurzentrum riederer & partner gmbh, Gümligen 

David Riederer 

Sanitäringenieur acquedotto GmbH, Burgdorf 

Lorenzo Mangiaratti 

Elektroingenieur Bering AG, Bern 

Roland Wälchli 

Energieplaner / Nachhaltigkeit Gartenmann Engineering AG, Bern 

Joel Delay, Patrick Hertig 

Bauphysik Gartenmann Engineering AG, Bern 

Joel Delay, Patrick Hertig 
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Beschrieb und Pläne 

Mit übersichtlichen Beiträgen gehen die Verfassenden auf die Machbarkeitsstudie als 

Ausgangslage des Projektes ein und beleuchten einzelne Vor- und Nachteile. Die Informationen 

sind verständlich formuliert und bebildert. 

Der Beschrieb zur Nachhaltigkeit und der Energie deckt die wichtigsten Aspekte, die zu diesen 

Themen allgemeingültig zu beachten sind, ab. Einzelne Hinweise fokussieren konkret auf das 

Projekt und zeigen Optimierungspotenziale oder Herausforderungen auf. 

Im Rahmen des Raumkonzepts werden neue Nutzungen im Turnhallengebäude wie auch im 

Klassentrakt empfohlen. Die Hindernisfreiheit in beiden Gebäuden soll je durch einen aussen 

angebauten Liftturm erreicht werden. Beide Anbauten werden an bedeutenden Standorten 

vorgeschlagen, sodass die Machbarkeit in Einklang mit dem Erscheinungsbild hinterfragt wird. 

 

Projektbeschrieb 
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W2H Architekten AG, Bern 

 

Generalplanung W2H Architekten AG, Bern 

Andreas Wenger, Thomas Feider, Yves Franchetti 

Architektur W2H Architekten AG, Bern 

Andreas Wenger, Thomas Feider, Yves Franchetti 

Bauingenieurwesen smt ag ingenieure + planer, Bern 

Urs Rohner 

Landschaftsarchitektur Hänggi Basler Landschaftsarchitektur GmbH, Bern 

Simone Hänggi 

HLK-Ingenieur ingenieurzentrum riederer & partner gmbh, Gümligen 

David Riederer 

Sanitäringenieur ing.-büro riesen AG, Bern 

Paul Riederer 

Elektroingenieur fux & sarbach Engineering AG, Bern 

Philipp Vögeli 

Energieplaner / Nachhaltigkeit ibe institut bau+energie ag, Bern 

Remo Grüniger, Maika Weberhofer 

Bauphysik ibe institut bau+energie ag, Bern 

Remo Grüniger, Maika Weberhofer 
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Beschrieb und Pläne 

Mit einer sorgfältigen Analyse zeigen die Verfassenden ihre kritische Einschätzung der 

Machbarkeitsstudie auf. Die Massnahmenvorschläge sind präzise benannt und mit Skizzen 

oder Bildern untermauert. 

Die vielfältigen Aspekte der Nachhaltigkeit, der Energie und der Gebäudetechnik werden 

grossmehrheitlich im Kontext von Optimierungen beleuchtet. Für die Belüftung der Innenräume 

wird die Wichtigkeit der mechanischen Lüftungsanlage bekräftigt. Dieses System soll auch 

nochmals für die Turnhalle überprüft werden. Der Klassentrakt soll aussen wie auch teilweise 

innen gedämmt werden. Nebst der Fernwärme wird eine Nutzung der Erdwärme vorgeschlagen, 

die zur Kühlung eingesetzt werden könnte. Behaglichkeitsvorteile würden zu entsprechenden 

Kostenfolgen führen (besonders bei den Investitionen). 

Mit geringem baulichem Aufwand kann das Raumkonzept umgesetzt werden. Die Mehrheit der 

Nutzungen verbleibt, einzelne Räume werden neu im Turnhallengebäude situiert. Im Klassen-

trakt sorgt ein neuer Aufzug für die Hindernisfreiheit. Beim Turnhallengebäude wird ein Anbau 

über nahezu die gesamte Westfassade vorgeschlagen, der einen Aufzug inkludiert. Der gestal-

terische Nachweis über diese zusätzliche Erschliessungsschicht wurde mit Skizzen dargelegt. 

 

Projektbeschrieb 
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